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Milchmädchen-Rechnung
Joachim Martens

Bundeskanzler Schröder schmeckt der

Iogurt nicht mehr, seitdem der bayerische

Konzern Müller-Milch in die
Schweiz ziehen will, um die Zahlung
von Erbschaftssteuern zu vermeiden.
Natürlich wäre es schade, wenn Schröder

bei seinem Stress, den er mit der

STEUERAMT

Agenda 2010 hat, auf ein gesundes

Stärkungsmittel verzichten würde.
Verhindern kann er es doch nicht, wenn
Müller und andere Prominente ein
Land lockt, in dem steuerlich Milch
und Honig fliessen - es sei denn, er lässt

den heimischen Fiskus etwas milder
vorgehen. Sein Bannstrahl, man solle

ihr Verhalten gesellschaftlich ächten,
wird die Abtrünnigen ebenso wenig
stören wie das Etikett «unpatriotisch.»

Es gleicht einer Milchmädchen-Rechnung,

Zeitgenossen, die das Gewinnstreben

schon gleichsam mit der
Muttermilch eingesogen haben, zur
Einsicht zu bewegen.

Das wird auch nicht gelingen beim

«Milch-König» des italienischen Konzerns

«Parmalat», Calisto Tanzi, der
angesichts eines finanziellen Lochs von
mehreren Milliarden Euro erst einmal

die Flucht ergriff. In Mailand

festgenommen, wird
ihm klar geworden sein,
dass er - Sponsor grosser
Fussballclubs, vor allem
auch dem von Parma -

' ein Eigentor geschossen
hat. Nach dem Vorwurf
von Betrag und
Bilanzfälschung wird er die in
seinem Unternehmen
angesammelte Kuhherde
wohl nicht mehr ertrag-

B reich melken können.

Die Milch der frommen
Denkungsart ist in Italien

wie in Deutschland sauer

geworden.
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